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flemmt hatte, in bas 3immcr flog, gjelb höh
ihn auf unb betrachtete ihn überrafcht. ßs
mar ber obere Kaub eines im übrigen oer
brannten Briefes. Slber bie gretmarfe mar
noch oorhanben, menn aud) mit oertohlten
Slänbern. Unb gjelb mar aufs höchfte er=

ftaunt, als er erfannte, baf) es eine norroe=
gifaje 2U=Deremarfe roar. Gr fah genauer hin.
Ser Umfdjlag roar fehr feft. Gr fdjien aus
biefem ^Büttenpapier ju fein. Ser SBoftftempel
roar unbeutliaj, bie Hälfte ber Sîunbiiug hatte
bas geuer oerjeljri.

gjelb nahm feine Supe unb unterfudjie
ihn mit einer geroiffen Spannung. Sie ïetjten
SBudjftaben rourben beutlidj lesbar... VEDT
ftanb ba. Unb auf ber SJÎittellinie III. 17.

Sîadj ber Sfunbung ju urteilen, fehlten oier
ober fünf 23udjftaben ber Drtsbejeidjnung.
Slber baf) ber SBrief Sîorroegen im Saufe bes

SJÎârj oerlaffen hatte, fajien oöllig flar ju
fein.

SBeldje SBerbinbung tjatte bie Sdjroinbel=
firma mit Sîorroegen?

gjelb blieb in tiefen ©ebanfen fitjen.
Sann nahm er oorfidjtig ben fleinen SBa=

pierftumpf, legte ihn in bas 3^ feiner
^Brieftafdje unb ergriff roieber bas gernjpred)=
budj.

Kann idj 10=60=89 haben? Sanfe 3ft
fjerr 3faac ju fpredjen? So. ©s Ijanbelt
jidj um eine grage ber SBanf oon ©nglanb
betreffs bes legten Sßerfaufs in ber gteet
Street 289. SBiffen Sie, ob 33roofe & SBrableo
bas fjaus behalten hohen? Sie girma
hat alfo bereits roieber oerfauft, unb mit ©e=

roinn! 3ft es erlaubt ju fragen, roie SBroofe

& 23rablerj bie grofje Summe bezahlten?
SBar?... Sas ift ja fdjön... Unb in ©olb?

bei biefen fdjledjten 3«iten! So ift alfo
aller ©runb ju ber Sinnahme oorhanben, baß
bie neue girma gute SBerbinbungen unb ein
bebeutenbes Kapital im Sfüd'en hat- ßorb
©aoenbifh roollte bas gern roiffen Sisfre=
tion aber felbftoerftänblidj, fjerr 3faac
3a, idj roerbe bem Sorb 3hre ©rüge über=

bringen. Seben Sie roohl!"
Ser Hergang ift oöllig flar", murmelte

gjelb nadjbenflidj. Sie finb ben einzigen
SBeg gegangen, ber ihnen möglid) roar, um
im Saufe furjer 3eit ihr ©olb umjufetjen.
SBroofe & SBrableo haben grofje 33efitjtümer
gefauft unb mit ©olb bejaljit. Sann haben fie
in aller Stille roieber oerfauft gegen gute
Sßapiere. ©olb haben fie natürlich gefdjeut roie
bie Sßeft. Sie haben außerbem große Sdjiffs=
labungen SBeijen ober gleifd) gefauft, fie mit
©olb bar bejaljit unb fie am nädjften Xage
oielleidjt mit SBerluft roieber oerfauft, aber
gegen SBertpapiere, bic nidjt oon ber 3Bäf)=

rung abhängig finb. galjren fie fo fort, jo
roerben fie balb alles an fidj reißen. 3dj mödjte

motten, bafi jw in ber nädjften SBodje ein

neues SBanfgefdjäfl in 5ßaris eröffnen, um bas
©olb itadj granfreid) ju tragen. Seutjd)lauP
fdjeint bereits überfdjroemmt ju fein. Saun
fommt Stujjlanb an bie Sîeitjc unb bie über=

feeifdjen SJÎârfte. SBis eines fdjönen ïages
alles in bie Suft fliegt. Sie Gntbedung roirb
oeröffentlidjt, unb bie ©olbmaffen merben 5«

gelbfteinen Sann gelangen Seute roie
23roofe & SBrableo jur SJÎadjt. Sie fjaben ihre
SBertpapiere unb fönneu benen bas SJÎeffer
an bie Kef)Ie fetjen, bie ihren Sîeidjtum auf
bas ©olb grünben, bas in ben Kellern ber
SBanfen liegt 3a, bas ift ein genialer Sßlan,
menn er jum Slbfdjlufj tommt. ©s roürbe eine
fjölle auf ©rben, roenn nidjt etroas gefdjieljt
unb rafdj gefdjiefjt

Man oernahm fdjroere Sdjritte auf ber

ïreppe. gjelb laufdjte unb ftanb beruhigt auf.
Sas ift S3urns' fjoljbein", fagte er ju fid)

felbft unb ging 3ur ïûr, bie mit einem ge=

roöljnlidjcn Sdjlofj oerfehen roar. Gr öffnete.

Sraufjen ftanb SBurns. Sie beiben greunbe
umarmten einanber Ijetjliäj.

SBas, jum Xeufel, madjft Su hier? SBäre

idj im Sienft, fo müßte iaj Sidj roegen Gin=

bruajs feftnehmen."

3dj bin eher ausgebrodjen", ladjte gjelb.
fjier ift außer mir feine Seele. SBo hoff Su
Sorb ©aoenbifh?"

Gr roar nidjt ju fjaufe. Sfber er hinter»
ließ bei feinem Siener ben 33efdjeib, baß er

hereilen folle, fobalb er nadj fjaufe tommt.
3dj jagte ihm, baß es eine Sadje oon größter
33ebeutung gelte, unb nannte ihm meinen
Sîamen. Sîun, fo bift Su atfo roieber auf bem

Krtegspfab, alter greunb. Su fiefjft fdjon roie=

ber ein roenig mitgenommen aus, fdjeint mir.
fjaft Su etroas entbedt? Unb roas hoben
SBroofe & SBrableo mit ber Sadje ju tun? Sic
haben ihr ©efdjäft oorläufig gefdjloffen, mic
idj felje."

SBie bas?"
Sraufjen ift ein Sßlafat angefdjlagen."
gjelb ftürjte auf ben Korribor hinaus. Un=

ter bem girmenfdjilb roar ein großes Sßlatat
angebradjt. Sarauf ftanb:

SBegen ïobesfalt einige Xage gefdjloffen.
SBegen Xobesfalls?" fagte gjelb rjöfjnifcf).

33ielleidjt meines ïobesfalls roegen! Sas
tft roirflidj fehr rüdfidjtsooll unb fdjön oon
ben Herten... Slber roas ift bas?"

3n roilber ©iie fam jemanb bie ïreppe
heraufgefprungen. gjelb griff nad) feinem 9îe=

ooloer. ©in totenbleicher SJÎann, ber nadj
Sltem rang, trat auf fie ju. SJÎit ber fjanb
auf bem fjerjen, blieb er ftefjen.

Sas ift Sorb ©aoenbifhs Siener", fagte
33urns. SBas roollen Sie? So reben Sie
bod), SJÎenfdj..."

Gin Ungliid, Sir ein entfefjlidjes Un=

glüd Sorb Goocnbifh ift tot, ermorbet
SBir fanben ifjn Kl SJÎinuten, nadjbem Sie
uns oerlaffen hotten. Gr lag im ©arten, bas
©efidjt auf ber Grbe. Gin langes SJÎeffer ftedte
in feinem Stüden bireft unter bem linfen
Schulterblatt. Ser fjerr fei uns gnäbig!"

XVII
Scr erfte Sefretär.

ßorb ©aoenbifh beroolntte ein großes, alt=
mobifdjes Sßalais am Stegents Sßarf. Gr roar
3unggefette unb hotte fehr ejflufioe ©eroof)n=
heilen. Sein fjaus glidj einer Sßurg mit ©it=
tern unb bidjten ©ifenrouleauy. an ben gen=
ftern, bie nadj ber Straße führten. Suft unb
Sidjt fdjienen ben mächtigen SJÎann nidjt ju
intereffieren, ber mit ber ganjen Sßrääifton
ber angelfädjfijdjen Sîaffe in feiner täglichen
Strbeit aufging.

©leich einem Uljrroerf hotte er roie ftets
bie 33anf um 4 Uhr oerlaffen. Sann hotte er
im Klub fein SJÎittag eingenommen, feineu
SJÎoffa getrunfen unb um Sßuttft fedjs um fei=

nen Ueberäieljer gebeten. Sarauf roar er ju
gufj nadj fjaufe gegangen, ©r roar in befferer
Saune geroefen als geroöhnlidj. Ser Klubbte=
ner oerfidjerte fogar, bafj Sir ^obn ^in Sieb=
djen gefummt, als er ben SJÎantel angejogen
habe. Sfber niemanb hat je Klarheit erholten
über ben ©runb ju ber gehobenen Stimmung
bes alten fjerrn; benn eine 33iertelftunbe fpä=
ter lag er einige SJÎeter oon ber mädjtigen
©ranittreppe, bie aus bem ©arten ju bem
fjaupteingang bes fjaufes führte, tot auf bem
SBoben.

Unter Klagen unb SBeinen hotte jeine
Sienerfdjaft ihn gefunben unb ben entfeelten
Körper auf ein Sofa im ©artenjimmer ge=

tragen
SBurns beugte fidj über bie auf ber Seite

tiegenbe Seidje. Unb gjelb ergriff bie magere
roeifje fjanb, bie fdjtaff hetabljtng. Sie roar
bereits fait.

,,©r hat einen leichten, rafdjen ïob ge=

habt", fagte er leife unb roies auf bas SJÎeffer,
bas, einen bünnen 33Iutranb um bie Sdjeibe,
nodj im Sîûden ftedte. ,,©s ift fein Sfnfänger,
ber biefen Stoß geführt hat", fuhr er fort.
Sie SBaffe ift hart an bem Sdjulterblatt
oorüber jroifdjen ber fünften unb fedjften
Sîippe bireft ins fjerj gebrungen. fjier ift
nidjts mehr ju tun Slußer ben SJcörber ju
fudjen."

gjelb roanbte fidj ju SBurns. Sas SIntlitj
bes Seteftios fdjien oöEig oeränbert. Gtroas
SBeifjes feudjtete in feinen Sfugen, fie erin=
nerten an bie bes Stiers, roenn er bas rote
ïudj in ber fjanb bes ïoreros ftetjt. Unb auf
ber breiten Stirn trat eine große blaue Slber
heroor, roie ein blauer Sdjatten.

(.gortfefcung folgt.)
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klemmt hatte, in das Zimmer flog, àjeld hob
id» »uf nnd bclrochicic il,» ilderraichl. Es
war der obere R»»o ciiics im übrige» ver
brannte» Briefes. Aber die Freimarke war
noch vorhanden, wen» auch mit verkohlten
Rändern. Und Fjeld war aufs höchste

erstaunt, als er erkannte, daß es eine norwegische

2V-Oeremarke war. Er sah genauer hin.
Der Umschlag war sehr fest. Er schien aus
dickem Büttenpapier zu sein. Der Poststempel
war undeutlich, die Hülste der Ru»du»g hatte
das Feuer verzehrt.

Fjeld nahm seine Lupe und untersuchte
ihn mit einer gewissen Spannung. Die letzten
Buchstaben wurden deutlich lesbar... VLO'I'
stand da. Und aus der Mittellinie III. 17.

Nach der Rundung zu urteilen, fehlten vier
oder fünf Buchstaben der Ortsbezeichnung.
Aber dasz der Brief Norwegen im Laufe des

März verlassen hatte, schien völlig klar zu
sein.

Welche Verbindung hatte die Schwindelsirma

mit Norwegen?
Fjeld blieb in tiefen Gedanken sitzen.

Dann nahm er vorsichtig den kleinen
Papierstumpf, legte ihn in das Innere seiner
Brieftasche und ergriff wieder das Fernsprechbuch.

Kann ich 10-60-89 haben? Danke... Ist
Herr Jsaac zu sprechen?... So. Es handelt
sich um eine Frage der Bank von England
betreffs des letzten Verkaufs in der Fleet
Street 289. Wissen Sie, ob Brooke K Bradley
das Haus behalten haben?... Die Firma
hat also bereits wieder verkauft, und mit
Gewinn! Ist es erlaubt zu fragen, wie Brooke
à Bradley die große Summe bezahlten?...
Bar?... Das ist ja schön... Und in Gold?

bei diesen schlechten Zeiten! So ist also
aller Grund zu der Annahme vorhanden, daß
die neue Firma gute Verbindungen und ein
bedeutendes Kapital im Rücken hat. Lord
Cavendish wollte das gern wissen... Diskretion

aber selbstverständlich, Herr Jsaac
Ia, ich werde dem Lord Ihre Grüße
überbringen. Leben Sie wohl!"

Der Hergang ist völlig klar", murmelte
Fjeld nachdenklich. Sie sind den einzigen
Weg gegangen, der ihnen möglich war, um
im Laufe kurzer Zeit ihr Gold umzusetzen.
Brooke Bradley haben große Besitztümer
gekauft und mit Gold bezahlt. Dann haben sie

in aller Stille wieder verkauft gegen gute
Papiere. Gold haben sie natürlich gescheut wie
die Pest. Sie haben außerdem große
Schiffsladungen Weizen oder Fleisch gekaust, sie mit
Gold bar bezahlt und sie am nächsten Tage
vielleicht mit Verlust wieder verkauft, aber
gegen Wertpapiere, dic nicht von der Währung

abhängig sind. Fahren sie so fort, so

werden sie bald alles an sich reißen. Jch möchte

welle», daß sic in der »ächste» Woche ci»
neues Bankgeschäsl in Paris erössne», um das
lc>olo »ach ^rankrcich z» trage». Deutschlalid
scheint bereits überschwemmt zu sein. Da»»
kommt Rußland an die Reihe und die
überseeischen Märkte. Bis eines schönen Tages
alles in die Lust fliegt. Die Entdeckung wird
veröffentlicht, und die Eoldmassen werden zu
Feldsteinen... Dann gelangen Leute wie
Brooke K Bradley zur Macht. Sie haben ihre
Wertpapiere und können denen das Messer
an die Kehle setzen, die ihren Reichtum auf
das Gold gründen, das in den Kellern der
Banken liegt Ja, das ist ein genialer Plan,
wenn er zum Abschluß kommt. Es wllrde eine
Hölle auf Erden, wenn nicht etwas geschieht
und rasch geschieht

Man vernahm schwere Schritte auf der

Treppe. Fjeld lauschte und stand beruhigt auf.
Das ist Burns' Holzbein", sagte er zu sich

selbst und ging zur Tür, die mit einem
gewöhnlichen Schloß versehen war. Er ösfnete.

Draußen stand Burns. Die beiden Freunde
umarmten einander herzlich.

Was, zum Teusel, machst Du hier? Wäre
ich im Dienst, so müßte ich Dich wegen
Einbruchs festnehmen."

Jch bin eher ausgebrochen", lachte Fjeld.
Hier ist außer mir keine Seele. Wo hast Du
Lord Cavendish?"

Er war nicht zu Hause. Aber er hinterließ

bei seinem Diener den Bescheid, daß er
Hereilen solle, sobald er nach Hause komm!.
Jch sagte ihm, daß es eine Sache von größter
Bedeutung gelte, und nannte ihm meinen
Namen. Nun, so bist Du also wieder auf dem

Kriegspfad, alter Freund. Du siehst schon wieder

ein wenig mitgenommen aus, scheint mir.
Hast Du etwas entdeckt? Und was haben
Brooke à Bradley mit der Sache zu tun? Sie
haben ihr Geschäft vorläufig geschlossen, wie
ich sehe."

Wie das?"
Draußen ist ein Plakat angeschlagen."
Fjeld stürzte auf den Korridor hinaus. Unter

dem Firmenschild war ein großes Plakat
angebracht. Darauf stand:

Wegen Todesfall einige Tage geschlossen.

Wegen Todesfalls?" sagte Fjeld höhnisch.
Vielleicht meines Todesfalls wegen! Das
ist wirklich sehr rücksichtsvoll und schön von
den Herren... Aber was ist das?"

Jn wilder Eile kam jemand die Treppe
heraufgesprungen. Fjeld griff nach seinem
Revolver. Ein totenbleicher Mann, der nach
Atem rang, trat auf sie zu. Mit der Hand
auf dem Herzen, blieb er stehen.

Das ift Lord Cavendishs Diener", sagte
Burns. Was wollen Sie? So reden Sie
doch, Mensch..."

Ein Unglück, Sir ein entsetzliches
Unglück Lord llavendish ist loi, ermordci
Wir salide» ih» lll Minuieit, nachdem Sie
»lis verlassen hatten. Er lag im Garten, das
Gesicht auf der Erde. Ein langes Messer steckte

in seinem Rücken direkt unter dem linken
Schulterblatt. Der Herr sei uns gnädig!"

XVII
Der erste Sekretär.

Lord Cavendish bewohnte ein großes,
altmodisches Palais am Regents Park. Er war
Junggeselle und hatte sehr exklusive Gewohnheiten.

Sein Haus glich einer Burg mit Gittern

und dichten Eisenrouleaux an den
Fenstern, die nach der Straße führten. Luft und
Licht schienen den mächtigen Mann nicht zu
interessieren, der mit der ganzen Präzision
der angelsächsischen Rasse in seiner täglichen
Arbeit aufging.

Gleich einem Uhrwerk hatte er wie stets
die Bank um 4 Uhr verlassen. Dann hatte er
im Klub sein Mittag eingenommen, seinen
Mokka getrunken und um Punkt sechs um
seinen Ueberzieher gebeten. Darauf war er zu
Fuß nach Hause gegangen. Er war in besserer
Laune gewesen als gewöhnlich. Der Klubdiener

versicherte sogar, daß Sir John ein Liedchen

gesummt, als er den Mantel angezogen
habe. Aber niemand hat je Klarheit erhalten
über den Grund zu der gehobenen Stimmung
des alten Herrn; denn eine Viertelstunde später

lag er einige Meter von der mächtigen
Eranittreppe, die aus dem Garten zu dem
Haupteingang des Hauses führte, tot auf dem
Boden.

Unter Klagen und Weinen hatte seine
Dienerschaft ihn gefunden und den entseelten
Körper auf ein Sofa im Eartenzimmer
gelragen

Burns beugte sich über die auf der Seite
liegende Leiche. Und Fjeld ergriff die magere
weiße Hand, die schlaff herabhing. Sie war
bereits kalt.

Er hat einen leichten, raschen Tod
gehabt", sagte er leise und wies aus das Messer,
das, einen dünnen Blutrand um die Scheide,
noch im Rücken steckte. Es ift kein Anfänger,
der diesen Stoß geführt hat", fuhr er fort.
Die Waffe ist hart an dem Schulterblatt
vorüber zwischen der fünften und sechsten

Rippe direkt ins Herz gedrungen. Hier ist
nichts mehr zu tun Außer den Mörder zu
suchen."

Fjeld wandte sich zu Burns. Das Antlitz
des Detektivs schien völlig verändert. Etwas
Weißes leuchtete in seinen Augen, sie

erinnerten an die des Stiers, wenn er das rote
Tuch in der Hand des Toreros sieht. Und auf
der breiten Stirn trat eine große blaue Ader
hervor, wie ein blauer Schatten.

(Fortsetzung folgt.)
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